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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


— 


Iro. 33. 


Die Nummer 20 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9840 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
von Amtsgerichtsbezirken, vom 12. Juli 1896; und 
unter 

Nr. 9841 das Geſetz, betreffend die Familien⸗ 
fideikommiſſe in Neuvorpommern und Rügen, vom 
12. Juli 1896. 

Die Nummer 24 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2325 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für das 
Etatsjahr 1896/97, vom 22. Juli 1896; unter 

Nr. 2326 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat für 
das Etatsjahr 1896/97, vom 22. Juli 1896; und 
unter 
Nr. 2327 das Geſetz, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs⸗ 


den 12. Auguſt 1896 


heeres und des Auswärtigen Amts ſowie der Reichs⸗ 
Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung, vom 22. Juli 1896. 
Die Nummer 25 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 2328 die Verordnung, betreffend die Ein⸗ 
führung der deutſchen Militär⸗Strafgeſetze in den Afri⸗ 
kaniſchen Schutzgebieten, vom 26. Juli 1896; unter 
Nr. 2329 die Verordnung, betreffend das ſtraf— 
gerichtliche Verfahren gegen Militärperſonen der Kaiſer⸗ 
lichen Schutztruppen, vom 26. Juli 1896; und unter 
Nr. 2330 das Abkommen zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und dem Großherzogthum Luxemburg über den 
Verkehr mit Branntwein, vom 22. Mai 1896. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 

J) Wir beſtimmen hiermit in Ergänzung des Re⸗ 
gulativs über Ausbildung, Prüfung und Anſtellung 
für die unteren Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung 
mit dem Militärdienſt im Jäger⸗Korps vom 1. Oktober 
1893 Folgendes: 
„Der 8 16 Abſatz 1 a. a. O. erhält folgenden 
Zuſatz: 

„Die Oberjäger der Klaſſe A, die durch Dienſt 


Militärdienſt verbleiben, können, wenn beſondere Um⸗ 
ſtände dafür ſprechen, in einem ſpäteren, als dem 8. 
oder 9. Dienſtjahre — und zwar im 10. bis zum 
12. Dienſtjahre — zur Förderung ihrer forſtlichen 
Ausbildung unter Belaſſung der Militärgebührniſſe auf 
6 Monate behufs Verwendung im Forſtſchutzdienſte 
beurlaubt werden.“ 

Berlin, den 21. Mai 1896. 

Der Kriegs⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
gez. von Viebahn. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
Im Auftrage: 
gez. Wachter. 
Min. f. Landw. ꝛc. III. 8504. K.⸗M. 862/5. 96. C3. 
2 Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1896 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nad): 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 20. Auguſt Flatow 8 Uhr 
„ 21. „ Zechlau, Kr. Schlochau 11 „ 30 Min. 
eit e 
Mee Bra 
„ 28. „ Neuenburg 2 
m 29 5 Schwetz 8 " 

Die von der Remonte-Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 


kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer, ſind verpflichtet, jedem verkauften 


bei der Fahne neben dem Forſtverſorgungsanſpruch Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
auch den Civilverſorgungsſchein ſich erwerben wollen, Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
oder aus ſonſtigen Gründen über den Zeitpunkt dermit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
'rlangung des Forſtverſorgungsſcheins hinaus in aktiven beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 


Ausgegeben in Marienwerder am 13. Auguſt 1896, 
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der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu konnen, ſind die 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗ 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
„ dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch mangel— 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 3. März 1896. 

Kriegsminiſterium. Remontirungs-Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 

8) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung dee 
Gutsverwalters, Antts⸗, Guts⸗ und Gemeinde-Vorſtehers 
Klawitter zu Virkeneck zum zweiten Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Karbowo, 
Kreiſes Strasburg Wpr., an Stelle des aus dem Kreiſe 
verzogenen Brennerei⸗Verwalters Konopatzki in Kar: 
bowo zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 7. Auguſt 1896. 

Der Ober⸗Präſident. 


4) Der zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Briefen 
ernannte Dr. Hopmann in Brieſen hat die Phyſikats⸗ 
Geſchäfte am 1. d. M. übernommen. 
Marienwerder, den 4. Auguſt 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


5) Dieſer Nummer des Amtsblattes find als Sonder⸗ 
beilage die Satzungen der Schweizeriſchen Unfall⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft in Winterthur beigefügt, worauf ich noch 
beſonders aufmerkſam mache. 
Marienwerder, den 5. Auguſt 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


6) Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 


5 . ER e — 
Die e are der | Die Rückbe⸗ 


Art der Ausftellung. Ort. Zeit. Beſcheini⸗ | förderung 
auf ben gung find muß erfolgen 
| | für Streden der | ermächtigt: | 

. ̊ ‚——. ̃7˖ üßö— , , ,. 

1. Ausſtellung von Werken Dortmund 5 85 bis Ausſtellungs- Preuß. Staats Aus⸗ 9 Wochen nach 
der chriſtlichen Kunſt und 28. Auguft| Gegenſtände bahnen ſtellungs⸗ Schluß der 
des chriſtlichen Kunſtge— ib & Kommiſſion.] Ausſtellung 
werbes 

2. Fachausſtellung für Koch] Solingen pom 12. bist desgl. desgl. desgl. desgl. 
kunſt, Volksernährung u. 21. Septbr. 

Wirthſchaftsbedarfsgegen⸗ N 
ſtände 
3. Geflügel⸗Ausſtellung Gardingen „ desgl. desgl. desgl. desgl. 
. I 


Danzig, den 4. Auguſt 1896. 


7) Verzeichniß der Vorleſungen 
an der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 
Berlin N., Invalidenſtraße Nr. 42, im Winter⸗ 
Semeſter 1896/97. 


1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und Gartenbau. 

Geheimer Negierungsrath, Profeſſor Dr. Orth: 
Allgemeiner Acker und Pflanzenbau, 1. Theil: Boden⸗ 
kunde und Entwäſſerung des Bodens. Spezieller Acker⸗ 
und Pflanzenbau, J. Theil: Futterbau und Getreide⸗ 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


bau. Landwirthſchaftliches Seminar, Abtheilung: Pflan⸗ 
zenbau. Uebungen zur Bodenkunde. Leitung agronomiſch⸗ 
pedologiſcher und agrikulturchemiſcher Arbeiten im La⸗ 
boratorium (Uebungen im Unterſuchen von Pflanzen, 
Boden und Dünger), gemeinſam mit dem Aſſiſtenten 
Dr. Berju. — Geheimer Regierungsrath, Profeſſor 
Dr. Werner: Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Rind⸗ 
viehzucht. Landwirthſchaftliche Buchführung. Abriß der 
landwirthſchaftlichen Produktionslehre. — Profeſſor 
Dr. Lehmann: Allgemeine Thierzuchtlehre. Schafzucht 


— ——„k': . —-— ⅛4—5:ꝰc1t:n· — U ²⅛˙ ˙ ] ·%ð˖ 


und Wollkunde. Landwirthſchaftliche Fütterungslehre. — 
Geheinter Rechnungsrath, Profeſſor Schotte: Landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinenkunde. Prinzipien der Mechanik in 
Anwendung auf landwirthſchaftliche Maſchinen. Zeichen⸗ 
und Konſtruktionsübungen, für Landwirthe auch Plan⸗ 
zeichnen. — Garteninſpektor Lindemuth: Obſtbau. — 
Oberförſter Kottmeier: Forſtbenutzung. Forſtſchutz. 
2. Naturwiſſenſchaften. 

a) Phyſik und Meteorologie. Prof. Dr. Börn⸗ 
ſtein: Experimental Phyſik, 1. Theil. Mechanik. Phyſi⸗ 
kaliſche Uebungen. Wetterkunde. 

b) Chemie und Technologie. Prof. Dr. Fleiſcher: 
Anorganiſche und organiſche Experimental = Chemie. 
Großes chemiſches Praktikum. Kleines chemiſches Prak— 
tikum. — Privatdozent Dr. Schmöger: Demonſtration 
der Unterſuchung landwirthſchaftlich wichtiger Stoffe 
mit praktiſchen Uebungen.) — Privatdozent Dr. Frentzel: 
Chemie der Nahrungs: und Genußmittel mit Demon⸗ 
ſtrationen. — Profeſſor Dr. Delbrück mit Dr. Saare 
und Dr. Wittelshöfer: Brennerei, Brauerei und Stärke⸗ 
fabrikation. — Privatdozent, Profeſſor Dr. Hayduck: 
Gährungs Chemie. 

c) Mineralogie, Geologie und Geognoſie. Prof. 
Dr. Gruner: Mineralogie und Geſteinskunde. Boden⸗ 
kunde und Bonitirung. Uebungen zur Bodenkunde. 
Praktiſche Uebungen im Beſtimmen von Mineralien 
und Geſteinsarten. 

d) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Profeſſor 
Dr. Kny: Anatomie und Morphologie der Pflanzen, 
mit Demonſtrationen. Botaniſch⸗mikroſkopiſcher Kurſus, 
im Anſchluß an vorſtehende Vorleſung. Arbeiten für 
Vorgeſchrittene im botaniſchen Inſtitut. — Profeſſor 
Dr. Frank: Pflanzenkrankheiten und Pflanzenſchutz. 
Pflanzenpathologiſches Praktikum. Arbeiten für Vor⸗ 
geſchrittene im Inſtitut für Pflanzenphyſiologie und 
Pflanzenſchutz. — Geheimer Regierungsrath, Profeſſor 
Dr. Wittmack: Samenkunde. Verfälſchung der Nahrungs— 
und Futtermittel, mit Demonſtrationen. Repetitorium 
der ſyſtematiſchen Botanik. — Privatdozent, Profeſſor 
Dr. Carl Müller: Grundzüge der Bakterienkunde mit 
beſonderer Berücksichtigung der praktiſchen Landwirth⸗ 
ſchaft. Praktiſche Uebungen aus dem Gebiete der Bak— 
terienkunde. Repetitorium der allgemeinen Botanik (mit 
Ausſchluß der Syſtematik). 

e) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeſſor 
Dr. Nehring: Zoologie und vergleichende Anatomie, 
mit beſonderer Berückſichtigung der Wirbelthiere. Die 
jagdbaren Säugethiere und Vögel Deutſchlands. Zoo: 
logiſche Uebungen. — Dr. Plate: Die der Lande und 
Forſtwirthſchaft nützlichen und ſchädlichen Inſekten. — 

rofeſſor Dr. Zuntz: Phyſiologie des thieriſchen Stoff: 
wechſels. Geſundheitspflege der Hausthiere. Arbeiten 
um thierphyſiologiſchen Laboratorium für Vorgeſchrittene. 
. Veterinärkunde. 
9 Profeſſor Dr. Dieckerhoff: Seuchen und paraſitiſche 
Axankheiten der Hausthiere. — Profeſſor Dr. Schmaltz: 
Ratomie der Hausthiere, verbunden mit Demonſtratio⸗ 
nen, — Geheimer Regierungsrath, Prof. C. F. Müller; 
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Bekämpfung der anſteckenden Thierkrankheiten durch 
die Viehſeuchengeſetze und die hierbei bisher erzielten 
Erfolge. — Oberroßarzt a. D. Küttner: Hufbeſchlags⸗ 
lehre. 
’ 4. Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 
Profeſſor Dr. Sering: Agrarweſen, Agrarpolitik 
und Landeskulturgeſetzgebung in Deutſchland. National⸗ 
ökonomiſche Uebungen. Reichs- und preußiſches Recht, 
mit beſonderer Rückſicht auf die für den Landwirth, 
den Landmeſſer und Kulturtechniker wichtigen Rechts⸗ 
verhältniſſe. 


5. Kulturtechnik. 
Geheimer Baurath von Münſtermann: Kultur⸗ 
technik. Entwerfen kulturtechniſcher Anlagen. Kultur: 


techniſches Seminar. — Meliorations-Bauinſpektor 
Grantz: Waſſerbau. (Bautechniſches Seminar.) Brücken⸗ 
und Wegebau. Entwerfen waſſerbaulicher Anlagen. 
Landwirthſchaftliche Baulehre. 

3. Geodaſie und Mathematik. 

Profeſſor Dr. Vogler: Traciren. Grundzüge der 
Landesvermeſſung. Praktiſche Geometrie. Meßübungen, 
gemeinſam mit Profeſſor Hegemann. Geoſdätiſches 
Seminar. Geodätiſche Rechenübungen. — Profeſſor 
Hegemann: Kartenprojektionen. Uebungen zur Landes⸗ 
vermeſſung. Zeichenübungen. — Prof. Dr. Reichel: 
Analytiſche Geometrie und Analyſis. Darſtellende 
Geometrie. Uebungen zur darſtellenden Geometrie. 
Mathematiſche Uebungen, bezw. Nachträge. Zeichen⸗ 
übungen zur darſtellenden Geometrie. 

Beginn des Winter⸗Semeſters am 16. Oktober, 
der Vorleſungen ſpäteſtens am 23. Oktober 1896. — 
Programme find durch das Sekretariat zu erhalten. 

Berlin, den 13. Juli 1896. 

Der Rektor der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Frank. 
Polizei⸗Verordnung. 
Unter Aufhebung der entgegenſtehenden Beſtim⸗ 
mungen im § 11 der Polizeiverordnung vom 6. De⸗ 
zember 1886 wird für den Gemeindebezirk der Stadt 
Dt. Krone auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 in 
Verbindung mit § 143 des Geſetzes über die Allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 nach er⸗ 
folgter Zuſtimmung des Magiſtrats verordnet, was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Das Fahren mit Velozipeden in Alleeen und auf 
Promenaden iſt verboten, auch haben die Veloziped⸗ 
fahrer allen Fuhrwerken und Perſonen aus dem Wege 
zu fahren. 

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafen bis 
zu 9 Mark, im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 
3 Tagen beſtraft. 

Dt. Krone, den 6. Juli 1896. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Müller. 
Bekanntmachung. 
Der neben der Chauſſeeſtrecke Brieſen⸗Sittno 


8 


9 


belegene alte Weg Parzelle 115% 1 der Grund⸗ 


.— 


ſteuer⸗Gemarkungskarte — Soll eingezogen und den 
Bebürfniſſen des Beſitzers Dombrowski in Schein durch 
Anlegung eines direkten Zufuhrweges zur Chauſſee 
genügt werden. 

Die hierüber gefertigte Karte liegt im Amts⸗ 
zimmer zur Einſicht aus. 

Einſprüche ſind binnen vier Wochen zur Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes bei mir geltend zu machen. 
Königl. Roßgarth, den 4. Auguſt 1896. 

Der Amtsvorſteher des . Myſchlewitz. 

Hube. 
10) Bekanntmachung. 
Durch vollſtreckbaren Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
vom 1. Mai d. J. ſind: 

a) die dem Rittergutsbeſitzer Probſt in Straszewo 
gehörigen, in dem Kommunalverbande des Guts⸗ 
bezirks Trzyn belegenen Grundſtücke, welche im 
Grundbuche von Trzyn Band J Blatt 23 und 
in der Grundſteuermutterrolle unter Artikel 2 
auf Kartenblatt 1 mit den Parzellennummern: 
341/45, 342/46, 63 bis 78, 357/79, 356/80, 
81, 82, 355/83 und 358/62 verzeichnet ſtehen 
und eine Geſammtgröße von 82,37,76 Hektaren 
haben, von dem Kommunalverbande des Guts⸗ 
bezirks Trzyn abgezweigt und mit dem Kom— 
eine des Gutsbezirks Straszewo ver: 
einigt, 
die dem Rittergutsbeſitzer Matthiae in Rynnek 
gehörigen, in dem Kommunalverbande des Guts⸗ 
bezirks Trzyn belegenen Grundſtücke, welche im 
Grundbuche von Trzyn Band 1 Blatt 6 und in 
der Grundſteuermutterrolle unter Artikel 9 auf 
Kartenblatt 1 mit den Parzellennummern: 
258/12 und 140/26 verzeichnet ſtehen und eine 
Geſammtgröße von 12,05,03 Hektaren haben, 
vom Kommunalverbande des Gutsbezirks Trzyn 
abgezweigt und mit dem Kommunalverbande des 
Gutsbezirks Rynnek vereinigt. 

Neumark, den 4. Auguſt 1896. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß wir in unſerer Sitzung am 3. Juni 1896 
die Abzweigung des ehemals dem Mühlenbeſitzer Karl 
Kaun in Lankener Mühle gehörigen Grundſtücks Lanken 
Grundbuch Band J, Blatt la, Grundſteuer⸗Mutterrolle 
Artikel 7, Kartenblatt 3, Parzellen 109, 110, 334/107, 
Dungplan 24a, Größe 25,94,88 Hektar, von dem Ge: 
meindebezirk Lanken und Zulegung deſſelben zu dem 
forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Pflaſtermühl bei dem Ein⸗ 
verſtändniſſe aller Betheiligten gemäß § 2 Nr. 4 der 
Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 beſchloſſen 
haben. 
Schlochau, den 20. Juli 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß wir in unſerer Sitzung am 22. Februar 


b 
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1) 


12) 
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d. J. die Abzweigung des der Wittwe Regine Sieg 
und deren Kindern gehörigen Grundſtücks Band IV, 
Blatt 3 des Grundbuchs Piekriege und Artikel 15 der 
Grundſteuer⸗Mutterrolle von Semnitz in einer Größe 
von 74 Hektar, 38 Ar und 60 Quadratmeter von dem 
Gemeindebezirk Semnitz und die Zulegung deſſelben 
zu dem Gutsbezirk Adl. Hammerſtein bei dem Ein⸗ 
verſtändniſſe aller Betheiligten gemäß § 2 Nr. 4 der 
Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 beichlofjer 
haben. 

Schlochau, den 22. Juli 1896. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
13) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Markus Gersbach, Maurer, geboren am 28. Mai 
1840 zu Mülhauſen im Elſaß, franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen ſchweren Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle (10 Jahre Zuchthaus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 12. Februar 1886), vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 26. Juni 
d. Js 


Karl Hypolyt Wilkoſchewski, Arbeiter, geboren 
am 13. Auguſt 1860 zu Sulczowice, Kreis Bend⸗ 
zin, Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
verſuchten ſchweren Diebſtahls (4 Jahr Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 11. Juli 1892), vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, 
vom 23. Mai d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Leib Tſendrowitſch, Bäcker, geboren im März 
1852 zu Osjakow, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Reg.⸗Präſidenten zu Poſen, vom 10. Juni d. J. 

Anton Wallnoch, Färber, geb. am 11. Januar 
1846 zu Neuhabendorf, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns unter Drohungen, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs-Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 
18. Mai d. J. 

3. Franz Wohanka, Weber und Arbeiter, geboren 
am 6. Juli 1875 zu Wien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Polizeibe⸗ 
hörde zu Hamburg, vom 16. Juni d. J. 

Franz Fleger, Tagearbeiter, 62 Jahre alt, ges 
boren zu Drenitz, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Breslau, vom 23. Juni d. J. 

Adolf Kumhuber, Konditor und Bäcker, geboren 
am 5. Februar 1868 zu Preßburg. Ungarn, orte: 
angehörig zu Immendorf, Bezirk Ober-Hollabrunn, 
Nieder⸗Oeſterreich, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich bayeriſchen Polizeidirektion München, 
vom 22. Juni d. J. 

6. Auguſt Knittel, Tagearbeiter, geb. am 4. Mai 

1863 zu Ruppersdorf, Bezirk Braunau, ortsange⸗ 

hörig ebendaſelbſt, öͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
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10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


Chaim Marmu, Töpfer, geboren im Jahre 1859 


Alois Monz, Seifenhändler, geb. am 13. Sep⸗ 


Karl Petri, Handarbeiter, geboren am 2. DE 


— 26% 


wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Ne: 
gierungspräſidenten zu Breslau, vom 26. Juni d. J. 


zu Plotzk, Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg i. E., vom 
25. Juni d. J. 


tember 1871 in Oberammergau, Bezirksamt Gar⸗ 
miſch (Bayern), öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Diebſtahls, Landſtreichens, Gebrauchs fal⸗ 
ſcher Legitimationspapiere, vom Königlich bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Memmingen, vom 17. Juni d. J. 


tober 1849 zu Neunkirchen, Nieder Oeſterreich, 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 12. Juni d. J. 
Franz Teſor, Bäckergeſelle, geboren im Dezember 
1858 in Hotälörs, Böhmen, öſterreichiſcher Staats: 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Breslau, vom 23. Juni d. J. 

Johann Thurner, Fabrikarbeiter, 20 Jahre alt, 
geboren zu Bergreichenſtein, Bezirk Schüttenhofen, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Deggen- 
dorf, vom 30. April d. J. 

Hermann Thurner, Fabrikarbeiter, 16 Jahre 
11 Monate alt, geboren zu Bergreichenſtein, Be: 
zirk Schüttenhofen, Böhmen, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Stadtmagiſtrat Deggendorf, vom 30. April d. J. 
Sidonie Ageron, ledige Fabrikarbeiterin, geboren 
am 4. Juli 1870 zu Saint-Antoine, Departement 
Iſeére, Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Freiburg, vom 9. Juli 
d. Js. 

Karolina Bergmann, geborene Gaſchler, Glas— 
macherswittwe, geboren am 2. November 1864 zu 
Freudenthal, Bezirkshauptmannſchaft Vöcklabruck, 
Oberöſterreich, ortsangehörig zu Kaltenbach, Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft Prachatitz, Böhmen, wegen ge: 
werbsmäßiger Unzucht, von der Königlich bayeri— 
ſchen Polizeidirektion München, vom 10. Juni d J 
Hendrikus Brüning, Arbeiter, geb. am 11. Mai 
1849 zu Enſchede, Niederlande, niederländiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Osnabrück, 
re nene 

Leon Cherachoff, Lederzuſchneider, geboren am 
15. Januar 1875 zu Slonim, Rußland, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Groß— 
herzoglich heſſiſchen Kreisamt, Darmſtadt, vom 
25. März d. J. 
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20. 
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23. 


24. 


20. 


27. 


ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Regen, vom 29. Juni d. J. 
Ferdinand Anton Auguſt Glückſelig, Lithograph, 
geboren am 25. Oktober 1849 zu Prag, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Hildesheim, vom 7. Juli d. J. 
Georg Karl, Tagelöhner, geboren am 24. April 
1879 zu Zwieſel, Bezirk Regen, Bayern, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger und ortsangehörig 
zu Großhaid, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
bayeriſchen Bezirksamt Regen, vom 29. Juni d. J. 
Anna Rauſch, unverehelicht, geb. am 19. April 
1848 zu Wegſtaedtel, Bezirk Dauba, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Magdeburg, vom 3. Juli d. J. 

Julius Schneider, Seiler, geboren am 29. Juni 
1849 zu Pittarn, Oeſterreichiſch Schleſien, orte: 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Breslau, vom 8. Juli d. J. 
Jean Dominik Couſſau, Erdarbeiter, geboren 
am 7. März 1867 zu Boos, Departement Landes, 
Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Freiburg, vom 14. Juli d. J. 
Konrad Greißel, Drechslergeſelle, geboren am 
19. Februar 1860 zu Wiener⸗Neuſtadt, ortsange⸗ 
hörig zu Tulln, Oeſterreich, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Reg. ⸗ 
Präſidenten zu Caſſel, vom 10. Juli d. . 
Thereſe Kolar, unverehelicht, geb. am 15. Auguft 
1862 zu Pilſen, Böhmen, ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Uebertretung ſittenpolizeilicher Vor⸗ 
ſchriften, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Magdeburg, vom 14. Juli d. J. 


Johannes Lerop, Korkſchneider, geboren im Jahre 


1870 zu Mierlo, Niederlande, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Reg ⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 4. Juli d. J. 
Alois Lunecek (Lunacek) Kommis, geboren am 
9. März 1871 zu Prag, ortsangehörig zu Dejovitz, 
Bezirk Smichow, Böhmen, wegen Landſtreichens, 
Bettelns, Führung falſcher Legitimationspapiere 
und falſcher Namensangabe, vom Königlich bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Altötting, vom 1. Juli d. J. 
Joſef Zak, Gärtner, geboren am 8. Auguſt 1855 
zu Prag, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns und Widerſtandes gegen die Staatsge⸗ 
walt, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Breslau, vom 23. Juni d. J. 

Die durch Beſchluß der Polizeikommiſſion des 


Senats in Bremen vom 5. November 1887 verfügte 


Ferdinand Ertl, Fabrikarbeiter, geb. am 8. April Ausweiſung des Arbeiters Hermann von der Linde 


1840 zu Bergreichenſtein, Bezirk Schüttenhofen, aus 


dem Reichsgebiet (Central⸗Blatt f. 1887 S. 583 


Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land- (Z. 7) iſt zurückgenommen worden. 


14) Perſonal⸗Chronik. 

Dem Lokalvikar Johann Santowski zu Schon⸗ 
walde iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Kaszezorek, im Kreiſe Thorn, verliehen 
worden. 

Dem Pfarradminiſtrator Johann Polachowski 
zu Kielbaſin iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katho⸗ 
liſchen Kirche zu Radosk im Kreiſe Strasburg Wpr. 
verliehen worden. 

Es ſind verſetzt worden: Der Steueraufſeher 
Stachel in Zempelburg in gleicher Eigenſchaft nach 
Roſenberg, der Steueraufſeher Elff aus Prauſt in 
gleicher Eigenſchaft nach Zempelburg, der berittene 
Grenzaufſeher Pöckern aus Putzig als berittener Steuer⸗ 
aufſeher nach Zempelburg, in gleicher Eigenſchaft die 
Steueraufſeher Klopp aus Culmſee nach Schloppe 
und Lenz aus Schloppe nach Culmſee, der berittene 
Grenzauſſeher Aßmann aus Gurzno als berittener 
Steueraufſeher nach Mk. Friedland, der Grenzaufſeher 
Hoffmann aus Gollub als berittener Grenzaufſeher 
nach Gurzno, der Grenzaufſeher Renner in Elgiszewo 
in gleicher Eigenſchaft nach Gollub, der Hauptamts⸗ 
diener Gohmert aus Danzig als Grenzaufſeher nach 
Bartnicka. 

Zur Probedienſtleiſtung als Grenzaufſeher iſt ein— 
berufen worden der Stellenanwärter Reich aus Thorn 
nach Komini. 

Im Kreiſe Schlochau iſt der Königliche Forſt⸗ 
meiſter Ramelow zu Pflaſtermühle nach abgelaufener 
Amtsdauer wieder zum Stellvertreter des Amtsvor⸗ 
ſtehers für den Amtsbezirk Zanderbrück ernannt. 

Im Kreiſe Tuchel iſt der Mühlengutsbeſitzer 
Körnich zu Motillanmühle zum Stellvertreter des 
Anitsvorſtehers für den Amtsbezirk Kamnitz ernannt. 

Dem Predigtamtskandidaten Steinhauff in 
Taſchau, Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig 
zu ſein. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Blotto, 
Borken, Friedrichsbruch, Kokotzko, Roſenau, Scharneſe 
und Wilhelmsbruch im Kreiſe Culm iſt dem Pfarrer 
Gehrt in Kokotzko übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Cunerth in Culm von dieſem Amte 
entbunden worden. 

15) Erledigte Schulftellen. 

Die erſte Schullehrerſtelle zu Hohenkirch, Kreis! 

Briefen, wird zum 1. November d. J. erledigt. | 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um bie: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Neidel zu Schönſee bis zum 1. September d. J. 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Babken, Kreis Graudenz, 
wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem kommiſſariſchen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Komorowski zu Leſſen zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Jaikowo, Kreis Stras⸗ 
burg, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Sermond in Strasburg zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Bekanntmachung. 
Das alte Schulgrundſtück der IV. Gemeindeſchule 
Alte Jakobs⸗Vorſtadt Nr. 318 n (Weinbergſtraße Nr. 23) 
ſoll, vorbehaltlich der Genehmigung durch den Bezirks⸗ 
Ausſchuß zu Marienwerder, im Wege der Lizitation 
veräußert werden. Bietungstermin am Dounerſtag, 
den 24. September, Vormittags 10 Uhr, an Ort 
und Stelle. Die näheren Kaufbedingungen ſind in 
unſerem Bauamt, Rathhaus 2 Treppen, zu erfahren. 
Thorn, den 30. Juli 1896. 

Der Magiſtrat. 

Bekanntmachung. 
Behufs noch einmaliger Neuverpachtung der 
Fiſchereinutzung der zur hieſigen Königlichen Oberförſterei 
gehörigen, in der Nähe des Dorfes Leckarth belegenen 
Seeen und zwar des Leckarth⸗Moszisko⸗Lubuk⸗Jesziorken⸗ 
Moſedel⸗ und Przeczin⸗Sees, 88,050 Hektar groß, 
darunter 21,268 Hektar Pachtländereien des ehemaligen 
Fiſcher⸗Etabliſſements Oſtran, auf die 6 ½ hinterein⸗ 
ander folgenden Jahre vom 1. Oktober 1896 bis Ende 
Ende März 1903, habe ich einen Termin auf 
Montag, den 17. Auguſt er., Vorm. 10 Uhr, 
im Jacoby'ſchen Gaſthauſe zu Lonkorsz angeſetzt, zu 
welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Bieter haben im Termin eine Kaution von 
200 Mark zu hinterlegen, die übrigen Bedingungen 
werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Lonkorsz, den 7. Auguſt 1896. 

Der Forſtmeiſter. 
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(Hierzu eine Extrabeilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 33.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbugbruderl. 


Extra: Beilage zum Königl. Preußiſchen Regierungs⸗ Amtsblatt. 


Miniſterium des Innern. 


Den eingehefteten, in Folge der Beſchlüſſe der Generalverſamm ungen 
m 9. Mai und 28. Dezember v. Is. aufgeſtellten Statuten der 
Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Winterthur 
wird die unter Nr. 1 der onze en vom 18. Dezember 1878 vorbe⸗ 
haltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 

Berlin, den 18. März 1896. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage 


Der Miniſter des Innern, 


Im Auftrage 


Big. Weud sig. Haaſe. 
Genehmigungsurkunde. 
M. f. H. u. G. A. 908 
M. d. I. I. A. 2676. 
Statuten 
der 


Ichweizeriſchen Anfallverücherungs-Aktien-Geſellſchaft 
in Winterthur. 
I. Zweck, Firma und Sitz der Geſellſchaft. 


9 1. Die Geſellſchaft iſt eine Aktiengeſellſchaft und hat den Zweck, 
in der Schweiz und im Auslande jede Art von Unfall⸗ und Haft⸗ 
oflichtverſiche rung zu betreiben. 

Die Geſellſchaft ſchließt direkte Verſicherungen, Rückverſicherungen 
und Mitverſicherungen auf dem umſchriebenen Gebiete ab. 

Die Geſellſchaft kann jeden Verſicherungsantrag, ohne Angabe von 
Gründen, ablehnen. 

8 2. Sie führt die Firma: 
Aktiengeſellſchaft“. 
8 6. Die Geſellſchaft hat ihren Sitz in Winterthur und desgleichen 
ihren Gerichtsſtand, ſoweit nicht ftaatliche Konzeſſionen oder Verträge 
eine Abweichung hievon bedingen. 

II. Geſellſchaftskapital, Aktien und Aktionäre. 
„ 84 Das Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt fünf Millionen 
Franken, eingetheilt in 5000 Aktien zu je 1000 Franken. 

Durch Beſchluß der Generalverſammlung kann das Aktienkapital 
entweder auf einmal oder nach und nach auf zehn Millionen Franken 
erhöht werden. 

§ 5. Die Aktie lautet auf den Namen des Eigenthümers und iſt 
der Geſellſchaft gegenüber untheilbar. Steht eine Aktie mehreren 
Perſonen zu, ſo iſt die Geſellſchaft berechtigt, zu verlangen, daß nur 
eine von ihnen oder ein Vollmachtträger als Repräſentant der Aktie 
in Rechten und Pflichten mit ihr verkehre. 

Das Eigenthum an einem Aktientitel ſchließt die Anerkennung der 
Statuten in ſich. 

8 6. Den Aktien find jährliche Dividenden⸗Coupons nebſt Talon 
beigegeben. 

Das Aktienregiſter, in welches die Aktien nach fortlaufenden 
Nummern unter Angabe der Eigenthümer und ihres Wohnortes einge⸗ 
tragen werden, ſteht den Aktionären jederzeit zur Einſicht offen. 

87. Auf jede Aktie find 30% oder Fr. 300 einbezahlt. 

Für den Reſt von 70% oder Fr. 700 haften die Aktionäre 

berſönlich und haben für jede Aktie eine Obligation mit Domizil in 

Winterthur ausgeſtellt, welche von der Geſellſchaft weder an Dritte 

veräußert noch in irgend einer Weiſe belaſtet werden darf. 

So lange die Aktien nicht voll einbezahlt find, iſt auf jedem Titel 

er wirklich einbezahlte Betrag deutlich anzugeben. 

N 8. Die Einforderung weiterer Aktieneinzahlungen über die ge⸗ 

en 30% hinaus findet ſtatt, wenn die verfügbaren Mittel nicht 

ausreichen zur Ausdehnung der Geſchäfte oder wenn und ſoweit die 

aalgemeldeten Schäden, ſouſtige Verluſte oder die allgemeine Lage der 

eſellſchaft es nöthig machen. 

u Ueber das Bedürfniß, den Zeitpunkt und die Höhe der Nachſchüſſe 
ſcheidet auf den Antrag des Verwaltungscomité der Aufſichtsrath. 

d können jedoch innerhalb zweier Monate nicht mehr als 20 % 

Nennwerthes der Aktien eingefordert werden. 

Ber le Verſpätung der Einzahlung unterliegt außer dem geſetzlichen 
rzugszins einer Conventionalſtrafe von 5 Fr. per Aktie. 


„Schweizeriſche Unfallverſicherungs⸗ 


dag ungen durch eingeſchriebene Briefe mindeſtens drei Mal eingeladen, 
ehte Mal mindeſtens vier Wochen vor dem für die Einzahlung ge⸗ 


$ 10. Die Uebertragung an einen neuen Eigeuthümer kaun nur 
mit Genehmigung des Verwaltungscomits ſtattfinden, das, ſo lange 
die Aktien nicht voll einbezahlt ſind, das Recht hat, ohne Angabe von 
Gründen die nice s zu verweigern. 

Nach genehmigter Ceſſion und nach Einhändigung der neuen Obligation 
des Ceſſionars wird die alte dem Cedenten zurückgegeben. Damit gehen 
alle Rechte und Verpflichtungen des bisherigen Aktionärs auf den neuen 
Erwerber über. 

Die Uebertragung wird ſowohl im Aktienregiſter als auf dem Aktien⸗ 
titel ſelbſt vorgemerkt. 

11. Wenn ein Aktionär mehr als 50 Aktien erwirbt, ſo hat er 
für die nicht einbezahlten Quoten der Ueberzahl hinreichende Perſonal⸗ 
oder Realkaution zu leiſten. 

Aktionäre, welche im Auslande wohnen, haben für den Geſammtbetrag 
der nicht einbezahlten Quoten Perſonal⸗ oder Realkaution zu ſtellen. 

Abgeſehen von dieſen Fällen iſt das Verwaltungscomité befugt, 
ganze oder theilweiſe Deckung für den nicht einbezahlten Theil der 
Aktien in folgenden Fällen zu verlaugen: 

1. wenn ein Aktionär ſtirbt, ebenſo wenn eine Aktien beſitzende juriſtiſche 
Perſon oder Firma zu exiſtiren aufhört, beziehungs! eiſe in Liquidation 
tritt und ſich die zur Nachfolge berechtigten oder alt der Liquidation 
beauftragten Perſonen nicht vor Ablauf von 2 Monaten mit dem 
Verwaltungscomits über einen genehmen Erwerber verſtändigen; 


Dan der Aktionär den ſtatutengemäßen Verpflichtungen nicht nach⸗ 
ommt; 
wenn über einen Aktionär Konkurs eröffnet wird, oder gegen ihn eine 
Schuldbetreibung ohne volle Befriedigung der betheiligten Gläubiger 
durchgeführt worden iſt, oder wenn er mit ſeinen Gläubigern einen 
Nachlaßvertrag abſchließt oder abzuſchließen verſucht; 
wenn einem Aktionär die freie Verfügung über ſein Vermögen ganz 
oder theilweiſe aus irgend einem Grunde entzogen wird. 
Endlich iſt der Aktionär verpflichtet, auf Anordnung des Auſſichtsrathes 
(8 80, lit. k) Sicherheit für den nicht einbezahlten Theil der Aktien zu leiſten. 

Zur Beibringung der Deckung wird den Verpflichteten in allen 
dieſen Fallen durch eingeſchriebenen Brief eine einmalige Friſt von 
4 Wochen angeſetzt. 

§ 12. Wird binnen der feſtgeſetzten Friſt eine Einzahlung wicht 
geleiſtet (5 8), oder dem Begehren um Deckung nicht rechtzeitig 
eutſprochen (8 11), jo iſt die Geſellſchaft berechtigt, die Aktien des 
ſäumigen Eigenthümers auf ſeine Rechnung aus freier Haud zu verkaufen. 

Wird dieſer Verkauf angeordnet, ſo hat der Inhaber die Aktientitel 
nebſt Dividendenſcheinen und Talons auf erſte Aufforderung binnen 
Friſt von vier Wochen abzuliefern, wogegen ihm die entſprechenden 
Obligationen entkräftet zurückgegeben werden. Erfolgt die Ablieferung 
nicht oder nicht vollſtändig, oder ſind die abgelieferten Papiere nicht in 
Ordnung, ſo iſt die Geſellſchaft befugt, die Aktien durch dreimalige Ver⸗ 
öffentlichung in den Geſellſchaftsblattern (8 55) als ungültig zu erklären 
und eine gleiche Anzahl neuer Aktien unter neuen Nummern herauszugeben. 

Macht die Geſellſchaft von dem Rechte, die Aktien zu veräußern 
und beziehungsweiſe zu entkräften, keinen Gebrauch, ſo wird ſie ſäumige 
Aktionäre zur Zahlung der verfallenen Aktienrate ſammt Verzugszins 
und Konventionalſtrafe beziehungsweiſe zur Sicherheitsleiſtung mit 
allen ihr zu Gebote ſtehenden Rechtsmitteln anhalten. 

§ 13. Für jede Handänderung einer Aktie bezieht die Geſellſchaft 
eine feſte Gebühr von Fr. 5 per Aktie. Ausnahmsweiſe wird bieſe 
Gebühr nicht bezogen, wenn Aktien aus der Liquidation des Nachlaſſes 
eines verſtorbenen Aktionars an einen Miterben oder von einer guf⸗ 
gelöſten Firma an einen bisherigen Firmainhaber übergehen. 

§ 14. Wechſelt ein Aktionär feinen Wohnort, fo hat er der 
Geſellſchaft ſeine neue Adreſſe genau aufzugeben. So lauge er dieſe 
Pflicht nicht erfüllt, hat er wie für die Obligationen (8 7) fo auch für 
alle anderen zwiſchen ihm und der Geſellſchaft beſtehenden Beziehungen 
Rechtsdomizil in Winterthur zu nehmen und es tritt an die Stelle der 
ſtatutengemäß vorgeſchriebenen Mittheilungen (88 9 und 11) die öſſent⸗ 
liche Kenntnißgabe an ihn durch die Geſellſchaftsblätter ($ 55). 


III. Organiſation der Geſellſchaft. 
8 15. Die Organe ber Geſellſchaft find: 
die Generalverſammlung der Aktionäre; 
der Aufſichtsrath; 
die Verwaltung, nämlich: 1) das Verwaltungscomité; 2) die Direktion; 


A. 
B. 
©. 
D. die Kontrolſtelle. 


Die Aktionäre werden zur Leiſtung der beſchloſſenen Ein⸗ 


A. Die Generalverſammlung. 


816. Die Generalverſammlungen werden vom Auſſichtsrath einberufen. 
Die ordentliche Generalverſammlung findet regelmäßig innerhalb 


ſtellten Schlußtermine. Einer öffentlichen Bekanntmachung bedarf es nicht. der erſten ſechs Monate nach Schluß eines jeden Rechniugsjahres ſtatt. 


Außerordentliche Geueralverſammlungen werden veranſtaltet: 

1. wenn eine Generalverſammlung ſelbſt es beſchließt; 

2. der Aufſichtsrath oder das Verwaltungscomite oder die Kontrol⸗ 
ſtelle es für nöthig hält; 


3. wenn Aktionäre, welche zuſammen mindeſtens 300 Aktien reprä⸗ 


ſeutiren, ſchriftlich unter Anführung des Zweckes bei dem Aufſichtsrathe 
darauf antragen. 

9 17. Zu jeder Geueralverſammlung follen die Aktionäre wenigſtens 
vierzehn Tage vor dem Verſammlungstage, unter Bezeichnung der 
Verhandlungsgegenſtände, eingeladen werden. 

Ueber Gegenſtände, deren Behandlung nicht in der Einladung ange⸗ 
kündigt iſt, können Beſchlüſſe nicht gefaßt werden; hievon iſt jedoch der 
Beſchluß über den in einer Generalverſammlung geſtellten Antrag auf 
Einberufung einer außerordentlichen Generalverſammlung ausgenommen. 

§ 18. Der Aufſichtsrath iſt verpflichtet, jeden Antrag, der ihm 
wenigſtens zehn Tage vor der Generalverſammlung von einem oder 
mehreren Aktionären ſchriſtlich eingereicht worden iſt, mit feinem 
Gutachten der Generalverſammlung zu unterbreiten. 

$ 19. Stimmberechtigt in der Geueralverſammlung ſind die im 
Aktienregiſter vierzehn Tage vor Abhaltung der Verſammlung einge⸗ 
tragenen Eigenthümer der Aktien. 

Das Stimmrecht wird vom Aktionär entweder perſönlich ausgeübt oder 
durch Uebertragung mittelſt ſchriftlicher Vollmacht an einen andern Aktionär. 

Handelsfirmen können ſich durch einen Inhaber oder Prokuratrager, 
öffentliche u. privatrechtliche Korporationen oder Inſtitute durch einen ihrer 
geſetzlichen oder ſtatutengemäßen Vertreter, Bevormundete durch ihre Vor⸗ 
münder vertreten laſſen, auch wenn dieſe Perſonen ſelbſt nicht Aktionäre ſind. 

Mitglieder des Aufſichtsrathes, des Verwaltungscomite und der 
Direktion dürfen kein Mandat zur Vertretung in der Generalverſamm⸗ 
lung annehmen. 

9 20. Jede Aktie hut eine Stimme; doch darf für eigene und ver⸗ 
tretene Aktien Niemand mehr als 100 Stimmen geltend machen. 

Bei Beſchlußfaſſungen über Abnahme der Rechnung und Entlaftung 
der Verwaltung von ihrer Verantwortlichkeit üben die Mitglieder des 
Verwaltungscomite und der Direktion kein Stimmrecht aus. 


Die Verſammlung faßt ihre Beſchlüſſe mit abſolnter Mehrheit der 


vertretenen Stimmen, vorbehältlich der in § 21, Abſatz 2 enthaltenen 
Ausnahmen. Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet der Präſident. 

§ 21. Zur Beſchlußfähigkeit iſt indeſſen die Anweſenheit von 
wenigſtens 20 Aktionären, welche mindeſtens 500 Aktien vertreten, erforder⸗ 
lich. Iſt die Verſammlung nicht beſchlußfähig, io findet in kürzeſter Friſt 
die Einberufung einer neuen Generalverſammlung in vorgeſchriebener 
Form (8 17) ſtatt und werden die Beſchlüſſe ohne Rückſicht auf die Zahl der 
erſcheinenden Stimmberechtigten und der vertretenen Aktien gefaßt. 

Handelt es ſich aber um Aenderung der Statuten, ſo iſt für die 
Beſchlußfähigkeit die Vertretung von wenigſtens einem Viertheil und 


wenn über Auflöſung (oder Fortſetzung) der Geſellſchaft Beſchluß gefaßt 
werden ſoll, von wenigſtens zwei Dritttheilen der ausgegebenen Aktien 


durch wenigſtens 20 Aktionäre erforderlich. Muß mangels dieſes Erforder⸗ 
niffes eine zweite Generalverſammlung einberufen werden, jo können von 
ihr über dieſe Fragen, ohne Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Stimm⸗ 
berechtigten und der vertretenen Aktien, durch eine Mehrheit von wenigſtens 
drei Viertel der vorhandenen Stimmen gültige Beſchläſſe gefaßt werden. 

§ 22. Den Vorſitz in der Geueralverſammlung führt der Präſident 


oder Vicepräſideut oder in deren Verhinderung das an Jahren älteſte 


anweſende Mitglied des Aufſichtsrathes. 


Der Protokollführer des Aufſichtsrathes iſt zugleich Protokollführer 


der Generalverſammlung. 


Die Wahl der Stimmenzähler geſchieht durch offenes Handmehr. 


Jeder Anweſende hat für dieſe Wahl eine Stimme ohne Rückſicht auf 
die Zahl der von ihm vertretenen Aktien. Zu Stimmenzählern können 
nicht gewählt werden Mitglieder des Aufſichtsrathes, des Verwaltungs⸗ 
comité, der Direktion und die Cenſoren. 

Die Protokolle der Generalverſammlung find von dem Vorſitzenden, 
dem Protokollführer und den Stimmenzählern zu unterzeichnen. 

§ 23. Die Generalverſammlung iſt das oberſte Organ der Aktien⸗ 
geſellſchaft und hat folgende beſondere Befugniſſe: 


a) Wahl der Mitglieder des Aufſichtsrathes, Feſtſetzuug ihrer Sitzungs⸗ 


gelder (8 24); 

b) Wahl der Mitglieder des Verwaltungscomits (8 31); 

e) Wahl von drei Cenſoren und zwei Erſatzmännern (§ 41) und Feſt⸗ 
ſetzung ihrer Eutſchädigung ($ 48); 

d) Ausübung des geſetzlichen Abberufungsrechts (Art. 647 des ſchweiz. 
Obligationenrechts); 

e) Beſchlußfaſſung (Genehmigung oder Nichtgenehmigung oder bedingte 
Genehmigung) über den Geſchäftsbericht, die Jahresrechnung und 
die Bilanz, auf Grund des Prüfungsberichts der Cenſoren; 

1) Beſchlußfaſſung üner Verwendung des Jahresgewinns; 


Beſchlußfaſſung über beſondere Verwendungen des Reſervefonds (8 49); 

Abänderung der Statuten; Y 3 
Beſchlußfaſſung über Anträge des Aufſichtsrathes und Motionen 

einzelner Aktionäre; 

Anlegung beſonderer Reſerven zum Zwecke der Sicherſtellung des 
Unternehmens (Art. 631, Abſ. 2, des ſchweiz. Obligationenrechts); 
) Beſchlußfaſſung über Erhöhung des Grundkapitals (8 4, Abſ. 2), 

ebenſo über Rückzahlung oder Herabſetzung desſelben (Art. 670 des 

ſchweiz. Obligationenrechts); k 
m) Auflöſung der Geſellſchaft, Beſtellung und Abberufung der Liqui⸗ 
datoren (Art. 664 und 666 des ſchweiz. Obligationenrechts). 

B. Der Aufſichtsrath. 

§ 24. Der Aufſichtsrath beſteht aus 11 Mitgliedern, welche auf 
die Dauer von 3 Jahren durch die Generalverſammlung in geheimer 
Abſtimmung gewählt werden. 

Nach Ablauf der Amtsdauer findet Geſammterneuerung des ganzen 
Aufſichtsrathes ſtatt. 

Während der Amtsdauer ledig gewordene Stellen können vom 
Aufſichtsrathe ſelbſt bis zur nächſten Geueralverſammlung beſetzt werden. 
Die Entſchadigung der Aufſichtsräthe beſteht in einem Sitzungsgeld, 
deſſen Höhe von der Generalverſammlung feſtgeſetzt wird. Die Reiſeſpeſen 
u. Auslagen in Amtsgeſchäften werden den Mitgliedern beſonders vergütet. 

§ 25. Ausgeſchloſſen von der Wahl zu Mitgliedern des Aufſichts⸗ 
rathes ſind Vertreter anderer Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaften und die 
eigenen Angeſtellten und Vertreter. 

Ebenſo können nicht neben einander im Aufſichtsrathe oder zugleich 
auch im Verwaltungscomité ($ 31) ſitzen Verwandte in auf⸗ und 
abſteigender Linie, Brüder und Antheilhaber au der gleichen Firma, 

8 26. Jedes Mitglied des Aufſichtsrathes hat zehn Stück auf 
ſeinen Namen lautende Geſellſchaftsaktien als Realkantion für Erfüllung 
ſeiner Pflichten bei der Geſellſchaft ſelbſt zu deponiren. Sie werden 
ihm nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Aufſichtsrathe und nach Ge⸗ 
nehmigung der Rechnung über das Geſchäftsjahr, in welchem der Aus⸗ 
ſcheidende noch mitgewirkt hat, zurückgegeben. 

§ 27. Der Aufſichtsrath wählt den Präſidenten und Vicepräſidenſen auf 
die gleiche Amtsdauer aus ſeiner Mitte. Im Falle der Abweſenheit Beider 
hat das an Jahren ältefte anweſende Mitglied den Vorſitz zu übernehmen. 
8 28. Der Aufſichtsrath verſammelt ſich auf die Einladung feines Prä⸗ 
ſidenten, jo oft die Geſchäfte es erfordern, in der Regel alle zwei Monate. 
Ausnahmsweiſe, wenn keine geſchäftliche Veraulaſſung dazu vorliegt, kaun 
länger mit der Veranſtaltung einer Sitzung zugewartet werden. 
Außerordentlich wird der Aufſichtsrath zuſammengeruſen auf Ver⸗ 
langen dreier Mitglieder oder des Verwaltungscomiteé oder der Direktion. 

Die Einladungen zu einer Sitzung des Aufſichtsrathes ſind, dringende 
Fälle ausgenommen, wenigſtens drei Tage vor der Sitzung zu erlaſſen 
und ſollen eine kurze Bezeichnung der Verhandlungsgegeuſtände enthalten. 

Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von 
wenigſtens 6 Mitgliedern erforderlich. 

Den Sitzungen des Aufſichtsrathes wohnen bei die Mitglieder des 
Verwaltungscomite und der Direktor oder fein Stellvertreter, erſtere 
mit Stimmrecht, letztere nur in berathender Stellung. 

Bei der Beſtellung des Bureau und von Ausſchüſſen des Aufſichts⸗ 
rathes, ſowie bei der Wahl der Mitglieder des Verwaltungscomité 
ſelbſt oder Beſchlußfaſſungen, die deren Verantwortlichkeit betreffen, 
beobachten dieſe den Ausſtand. 

Bei Beſchlüſſen und Wahlen entſcheidet die abſolute Stimmen⸗ 
mehrheit der Votanten. 

Wahlen werden durch geheime Abſtimmung getroffen. 

Der Vorſitzende ſtimmt und entſcheidet bei offener Abſtimmung nur 
im Falle der Stimmengleichheit. 

8 29. Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Aufſichtsrathes wird 
ein Protokoll geführt und vom Präſidenten u. Protokollführer unterzeichnet. 

Der Protokollführer wird vom Auffichtsrathe frei gewählt für kürzere 
oder längere Zeit und in oder außerhalb feiner Mitte. Seine Ent⸗ 
ſchädigung wird vom Aufſichtsrathe feſtgeſetzt. 

$ 30. Der Aufſichtsrath überwacht die Verwaltung und Geſchäfts⸗ 
führung und trifft die zur Ausübung dieſer Funktion erforderlichen 
Anorduungen. Insbeſondere prüft er alljährlich die Bonität der von 
den Aktionären ausgeſtellten Obligationen, der Fondsanlagen und der 
Kautionen. Ebenſo nimmt er regelmäßig Einſicht von den Protokollen 
des Verwaltungscomité. 

Hievon und von dem Rechte auf Ergänzung ſeines eigenen Körpers 
(J 24) abgeſehen, iſt er zuſtändig für folgende Angelegenheiten der 
Geſellſchaft: 

a) Einberufung der Generalverſammlungen (8 16); 
b) Vorberathung, Begutachtung und Antragſtellung hinſichtlich aller 
Verhandlungsgegenſtände, welche an jene gebracht werden ſollen, 
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insbeſondere Begutachtung und Antragſtellung zum Geſchäftsberichte, 

Er Jahresrechnung und Bilanz und über Verwendung eines Jahres⸗ 

gewinnes; 

Ausübung des Vorſchlagsrechtes für die Wahl der Mitglieder des 

Gerwaltungscomité und die Ergänzung desſelben (8 31); 

eſtimmung der Entſchadigung der Mitglieder des Verwaltungs- 

comité (8 32); 

Wahl und Eutlaſſung der Mitglieder der Direktion und Feſtſetzung 

ihrer Anſtellungsbedingungen (§ 36). Der Aufſichtsrath ſtellt für 

die Organiſation der Direktion ein beſonderes Regulativ auf; 

Bewilligung an die Direktion zur Uebernahme eines Amtes oder 

zur Betheiligung bei anderen Geſchäften (8 36); 

5) Beſtätigungswa lcſolcher Angeſtellter, welche über Fr. 5000 jährlichen 

Gehalt beziehen; 

Feſtſetzung aller Kautionen, welche nach den Statuten von Angeſtellten 
zu leiſten ſind oder ihnen auferlegt werden wollen; 

) Einforderung weiterer Aktieneinzahlungen (§ 8); 

k Anordnung betreffend Sicherſtellung von Aktionär⸗ Obligationen, 
wenn ihm eine ſolche bei der alljährlichen Revifion des Obligationen⸗ 
beſtandes als angezeigt erſcheint; 

I) chan über Ausdehnung oder Einſchränkung des Geſchäfts⸗ 
etriebes; 

in Beſchlußfaſſung über Zutheilung der Tantiemen und Gratifikationen; 

N) Bezeichnung der Publikationsorgane; 

9) Verfügung über Erwerbung und Veräußerung von Liegenſchaften; 

5) Miethe und Vermiethung von Geſchäftslokalitäten der Geſellſchaft 
in ihrem Hauptdomizil Winterthur. 


C. Die Verwaltung. 
1. Das Verwaltungscomité. 


8 31, Das Verwaltungscomits beſteht aus drei Mitgliedern, welche 
auf die Dauer von drei Jahren auf unverbindlichen Vorſchlag des 
Aufſichtsrathes von der Generalverſammlung in gebeimer Abſtimmung 
gewählt werden. 

Die Neuwahl aller drei Mitglieder des Verwaltungscomité findet 
leweifen in dem der Geſammterneuerung des Aufſichtsrathes folgenden 
Fahrgange ſtatt. 

Während der Amtsdauer ledig gewordene Stellen werden bis zur 
nächſten Generalverſammlung vom Aufſichtsrathe beſetzt. 

5 Für die Wählbarkeit gelten die gleichen Ansſchließungsgründe, wie 
für die Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes (8 25). 

Die Stellen eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes und des Ver⸗ 
waltungscomité können nicht in derſelben Perſon vereinigt werden. 

Die Beſtimmung des $ 26 gilt auch für die Mitglieder des Ver⸗ 
waltungscomité. 

§ 32. Die Mitglieder des Verwaltungscomité erhalten für ihre 
Toätigfeit eine vom Auſfſichtsrathe zu beſtimmende Entſchädigung. Die 
Reiſeſpeſen und Auslagen in Amtsgeſchäften werden den Mitgliedern 
deſonders vergütet. 

8 33. Das Berwaltungscomite wählt den Präſidenten und Vice⸗ 
braſidenten auf die gleiche Amtsdauer aus feiner Mitte. 
7 Ueber feine Verhandlungen und Beſchlüſſe wird ein Protokoll ge⸗ 
ſührt, das vom Vorſitzenden und Protokollführer unterzeichnet wird. 
Letzterer wird vom Verwaltungscomité in gleicher Weiſe gewählt und 
üutſchädigt wie der Protokollführer des Aufſichtsrathes von dieſem (8 29). 
iu 3 34. Das Verwaltungscomite übt die Verwaltung für die Geſell⸗ 
‚Haft aus, vorbehältlich der in die Zuſtändigkeit des Aufſichtsrathes 
ind der Generalverſammlung fallenden Geſchäfte. 

Die eigentliche Geſchäftsführung aber und die Vertretung der 
Adel ſchaft nach außen ijt der Direktion übertragen, welche fie nach 

aleitung und unter Aufſicht des Verwaltungscomité auf Grund des 
om Auffichtsrathe erlaſſenen Regulativs zu beſorgen hat. 
tun Abgeſehen von feiner allgemeinen Thätigkeit erledigt das Verwal⸗ 
ah ugscomite folgende Geſchäfte: 
b Beſchlußfaſſung über Kapitalanlagen; 

5 Wahl und Enklaſſung der Angeſtellten und Agenten und Feſtſetzung 
e) der Beſoldungen, vorbehältlich der Fälle des 5 80, lit. g; 

udgilltige Feſtſtellung des Geſchäftsberichts, der Jahresrechnung 

En ra auf Grund der von der Direktion zu bearbeitenden 
0 würfe; 

0 Feſtſetzung der eigenen Maxima der Verſicherungen, der Verſicherungs⸗ 

Seiſe und allgemeinen Verſicherungsbedingungen, Einführung neuer 
e) Abſſicherungsarten; 

N 


N 


f 


ſchluß von Rück- und Mitverſicherungsverträgen und anderer 
fichte welche die Geſellſchaft in außergewöhnlichem Maaße ver⸗ 
17 ) * 

Einführung und Aufhebung von Agenturen in den Ländern, in 
welchen die Geſellſchaft Geſchäfte macht; 
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Genehmigung von Aktienübertragungen (8 10); 
Begehren an die Aktionäre auf Sicherſtellung ihrer Obligationen 
in den Fällen des § 11, Ziff. 1—5; 
i) Verkauf von Aktien in den Fällen des 8 12; 
k) Genehmigung von Cirkularen an die Generalageuten; 
J) Beſchlußfaffung über bedeutende Schadenfälle und über Führung 
von wichtigen Prozeſſen; 
m) Ertheilung der Prokura⸗Unterſchrift (8 40); 
Begutachtung der Geſchafte, welche zur Erledigung in die Kompetenz 
des Aufſichtsrathes fallen und aller ihm vom Nufſichtsrathe zuge⸗ 
wieſenen Fragen. 
8 35. Das Verwaltungscomité verſammelt ſich, fo oft die Gefchäfte 
es erheiſchen, auf Einladung des Präſidenten oder auch auf Verlangen 
eines Mitgliedes oder der Direktion. 

Der Direktor oder ſein Stellvertreter wohnt den Sitzungen mit be⸗ 
rathender Stimme bei. 


zo) 
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2. Die Direktion. 


$ 36. Die Direktion beſteht aus einem Direktor und einem oder 
mehreren weitern Beamten. 

Alle Stellen der Direktion werden in geheimer Wahl durch den 
Aufſichtsrath beſetzt. 

Die Mitglieder der Direktion dürfen ohuc Bewilligung des Aufſichts⸗ 
rathes weder ein Amt bekleiden noch ein anderes Geſchäft betreiben, 
noch in einem andern Geſchäfte aktiv betheiligt fein. 

Die Anſtellungsbedingungen der Mitglieder der Direktion werden 
gleichfalls vom Aufſichtsrathe durch Vertrag feſtgeſetzt. 

§ 87. Dem Direktor iſt die eigentliche Geſchäftsführung übertragen. 
Er vollſtreckt die Beſchlüſſe der ihm übergeordneten Geſellſchaftsorgane 
und bereitet die Geſchäfte vor, für welche ſie zuſtändig ſind. 
Vorbehaltlich des beſonderen Regulativs des Auſſichtsrathes (8 30, 
lit. e) arbeiten unter ihm und nach ſeiner Anleitung die andern 
Mitglieder der Direktion, ſowie die übrigen Angeſtellten, Agenten und 
Juſpektoren der Geſellſchaft. 

Ju Verhinderungsfällen wird der Direktor durch ein anderes Mit⸗ 
glied der Direktion erſetzt. 

5 88. Dem Direktor ſteht die Unterſchrift für die Geſellſchaft zit. 

Das gleiche Recht wird eingeräumt den andern Mitgliedern der 

Direktion und den Mitgliedern des Verwaltungscomité. 

Jede Unterſchrift wird einzeln ausgeübt. 

3 39. Nicht für den Verkehr mit Drittperſonen, für welchen § 88 
allein maßgebend iſt, ſondern als Vorſchriften, welche mit Bezug auf die 
Ausübung ihres Rechtes zur Unterſchrift die Mitglieder der Direktion 
und des Verwaltungscomité in ihrer Stellung zur Geſellſchaft zu be⸗ 
obachten haben, werden folgende Beſtimmungen getroffen: 

a) die übrigen Mitglieder der Direktion unterzeichnen nur in den 
ihnen zur ſelbſtſtandigen Leitung übertragenen Angelegenheiten 
oder in Verhinderung des Direktors; 

b) die Mitglieder des Verwaltungscomite üben das Recht der Unter⸗ 
zeichnung nur aus, da wo es ſich um den Vollzug von Beſchlüßſen 
der Generalverſammlung, des Aufſichtsrathes und des Verwaltungs⸗ 
comité ſelbſt handelt, ſonſt nur in Fällen der Verhinderung des 
Direktors und der übrigen Mitglieder der Direktion; 

c) die Aktien, Talons und Dividendenſcheine der Geſellſchaft tragen 
ausnahmsweiſe zwei Unterſchriften, von denen die eine von einem 
Mitgliede des Verwaltungscomité, die andere von einem Mitgliede 
der Direktion gezeichnet wird. Ebenſo ſind die der Genehmigung 
des Verwaltungscomité unterſtellten Verträge (8 34, lit. e) aus⸗ 
nahmsweiſe von einem Mitgliede des Verwaltungscomité und einem 
ſolchen der Direktion zu vuterzeichnen; 

die Eröffnungen des Aufſichtsrathes im internen Verkehre an die 
Generalverſammlung und an das Verwaltungscomité oder an die 
Direktion werden vom Präfidenten und vom Protokollführer des 
Aufſichtsrathes gezeichnet, obſchon dieſen ſonſt keine Unterſchriſt 
für die Geſellſchaft zuſteht. 

5 40. Die Ertheilung der Rechte zur Unterſchrift per Procura 
(als Einzel oder Kollektivunterſchrift) an andere Geſellſchaftsbeamte 
ſteht dem Verwaltungscomité zu. 


D. Die Kontrolſtelle. 


3 41. Die ordentliche Generalverſammlung wählt alljährlich in ge⸗ 
heimer Abſtimmung mit Wiederwählbarkeit drei Cenſoren und zwei 
Erſatzmänner, die nicht Aktionäre zu fein brauchen, mit der Aufgabe, 
die Jahresrechnung und die Bilanz des abgelaufenen Rechnungsjahres 
mit dem Geſchäftsbericht zu prüfen und der Generalverſammlung, 
welche Beſchluß darüber zu faſſen hat, ſchriftlichen Bericht und Antrag 
vorzulegen. 

Sie find berechtigt, Einſicht in die Bücher, Belege, das Aktien⸗ 


regiſter, die Protokolle und Geſchäftsakten überhaupt, ſoweit ihre Auf⸗ 


gabe es mit fich bringt, zu nehmen und den Kaſſen⸗ und Werthſchriften⸗ 
beſtand feſtzuſtellen. 

5 42. Der Bericht der Cenſoren ſoll möglichſt eingehend gehalten 
ſein und ſich ganz beſonders auch darüber ausſprechen, ob den vom 
Geſetz und den Statuten für die Aufmachung der Bilanz geſtellten 
Anforderungen Genüge geleiſtet ſei. 

$ 43. Die Entſchädigung der Cenſoren wird von der General- 
verſammlung beſtimmt. 


IV. Jahresrechnung, Gewinn, Reſervefond. 


9 44. Die Jahresrechnung wird alljährlich auf den 31. Dezember 
abgeſchloſſen. 

Der Geſchäftsbericht, ſowie die Rechnung und die Bilanz müſſen 
jedes Jahr bis ſpäteſtens den 15. Mai vom Verwaltungscomité end⸗ 
gültig feſtgeſtellt ſein und den Cenſoren zur Prüfung offen ftehen. 

Die Prüfung durch die Cenſoren hat ſodann im Laufe der nächſten 
drei Wochen zu geſchehen, worauf Geſchäftsbericht, Bilanz und Gewinn⸗ 
und Verluſtrechnung fofsrt gedruckt an die Aktionäre zu verſenden find, 
mit der Mittheilung, daß die Originalakten im Bureau der Direktion 
zu ihrer Einſicht aufliegen. 

8 45. Durch Genehmigung des Geſchäftsberichtes und der Jahres⸗ 
rechnung werden der Aufſichtsrath und die Verwaltungsorgane von 
ihrer Verantwortlichkeit für alle Geichäfte des abgelaufenen Rechnungs⸗ 
jahres, welche aus den der Generalverſammlung gemachten Vorlagen 
erſichtlich find, entlaſtet, mit Ausnahme derjenigen Vorbehalte, die in 
dem Beſchluß über Abnahme des Geſchäftsberichtes oder der Rechnung 
ausdrücklich von der Generalverſammlung gemacht worden ſind. 

Eine gleiche Entlaſtung der Cenſoren mit Bezug auf die ihnen 
obliegenden Pflichten wird durch die Abnahme der Jahresrechnung 
bewirkt. 

5 46. Bei Feſtſtellung der Jahresrechnung und der Bilanz find 
außer den fpeziellen Vorſchriften des Geſetzes noch folgende Grundſätze 
zu beobachten: Es ſollen die am 31. Dezember jeweilen noch ſchwebenden 
Verbindlichkeiten aus den Verſicherungsgeſchäften und zwar die Prämien 
für laufende Riſiken im Verhältniſſe der Zeit der noch nicht abgelaufenen 
Verſicherungsdauer, ferner die angemeldeten oder bekannt gewordenen 
Schäden und Verluſte entweder mit den vollen u e 
oder mit angemeſſenen Schätzungen, ebenſo auch das Deckungskapital 
für Renten als Paſſiven behandelt werden. 

$ 47. Der nach Abzug der Paſſiven ſich ergebende Ueberſchuß der 
Aktiven bildet den Reingewinn der Geſellſchaft. 

Der Reingewinn wird nach folgenden Grundfäben verwendet: 

5 zuerſt ſind 20% dem Reſervefond zuzuweiſen; 
b) von dem verbleibenden Reingewinne wird den Aktionären für den 
auf ihren Aktien einbezahlten Betrag eine ordentliche Dividende bis 
auf 5% ausgerichtet; 
e) vom Reſte werden nach vorgängigem Abzug eines etwaigen Vor⸗ 
trages auf neue Rechnung verwendet: 

20% als weitere Einlage in den Reſervefond ($ 48); 

20% für Tantismen und Gratificationen; 

60% als Superdividende an die Aktionäre. 

5 48. Wenn der Reſervefond die Höhe des einbezahlten Aktien⸗ 
kapitals erreicht hat, ſo beſtimmt die Generalverſammlung auf Vor⸗ 
ſchlag des Aufſichtsrathes, ob und welche weitere Beträge demſelben 
zugewieſen werden ſollen. Sinkt aber ſein Beſtand in Folge einer 
Inanſpruchnahme unter dieſen Betrag herab, fo fließen ihm die ordent⸗ 
lichen Zuſchüſſe ($ 47 a und e, Abſ. 1) von Neuem zu bis er jene Höhe 
wieder erreicht hat. 

Sobald die in § 47 e, Abf. 1 vorgeſehene Einlage in den Reſerve⸗ 
fond demſelben nicht mehr zugewieſen wird, entſcheidet über die Ver⸗ 
wendung der betreffenden Quote die Generalverſammlung auf Antrag 
des Aufſichtsrathes. 

5 49. Der Reſervefond ift in erſter Linie dazu beſtimmt, Verluſte 
zu decken, welche durch Prämien und die gewöhnlichen Einnahmen nicht 
gedeckt werden können. Ueber anderweitige Verwendungen entſcheidet 
die Generalverſammlung. 

$ 50. Die Zinſen des Reſervefonds fließen ihm ſo lange zu, bis 
er die Höhe des einbezahlten Aktienkapitals erreicht hat. 

$ 51. Die Dividende wird den Aktionären nach Genehmigung der 
Jahresrechnung ausbezahlt. 

Dividenden, die fünf Jahre nach Verfall noch nicht bezogen worden 
ſind, fallen dem Reſervefond zu. 
verlieren ihre Gültigkeit. 

§ 52. Stellt ein Re 
to iſt ſo lange keine Dividende an die Aktionäre mehr zu bezahlen, 
bis das Aktienkapital wieder ergänzt iſt; ebenſo lauge werden auch 
keine Tantiémen ausgerichtet. 


M. EOK NACHF, 


4 


Die betreffenden Dividendenſcheine 
chnungsjahr Verluſt am Aktienkapital heraus, 


V. Kapitalanlagen und Verwahrung der Werthſchriften⸗ 
$ 58. Die Gelder der Geſellſchaft dürfen dauernd nur augelegt werden 
in Schuldverſchreibungen der ſchweizereſchen Eidgenoffenſchaft, den 
ſchweizeriſchen Kantone und deren Kreditanſtalten oder in Schuld- 
verſchreibungen deutſcher Staaten; 

in Schuldverſchreibungen, welche von ſchweizeriſchen oder deutſchen 
kommunalen Korporationen ansgeſtellt und entweder ſeitens de 
Inhabers kündbar ſind, oder einer regelmäßigen Tilgung unterliegen. 
in pupillariſch ſichern ſchweizeriſchen oder dentſchen Hypotheken 
oder Grundschulden. Als pupillariſch ſichere Hypotheken oder Grund- 
ſchulden werden ſolche angeſehen, die den im Staate der Errichtung 
geltenden geſetzlichen Vorſchriften über die Anlegung von Mündel⸗ 
geldern entſprechen. 

Der Erwerb von Grundbeſitz iſt nur inſoweit zuläſſig, als es ſich un 
Beſchaffung von Geſchäftslokalen oder um Sicherung hupothekariſch 
eingetragener Forderungen handelt. 

Die Belegung in anderen Werthpapieren ift in ſoweit ſtatthaft, als 
von einem fremden Staate bei der Zulaſſung zum Geſchäftsbetrieb odel 
als Bedingung der Fortſetzung des Geſchäftsbetriebes oder zur vor 
ſchriftsgemäßen Erfüllung von vertraglichen Verpflichtungen, Kautiol 
oder Anlegung der Prämienreſerve für die bezüglichen Ver icherungen il 
den von demſelben bezeichneten Werthen erfordert wird. 

§ 54. Sämmtliche der Geſellſchaft gehörende Werthpapiere und 
Dokumente ſind eutweder bei einer öffentlichen und mit den nöthigen 
Garantien ausgeſtatteten Depoſitenſtelle zu hinterlegen oder im eigenen 
Werthſchriftendepöt der Geſellſchaft unter doppeltem Verſchluß auf 
zubewahren. Der eine Schlüſſel ſoll in der Hand des Präſidenten des 
Verwaltungscomite oder ſeines hiefür bezeichneten Stellvertreters, del 
andere in der des Direktors liegen. 1 

In gleicher Weiſe werden die Obligationen und Kautionspapiere 
der Aktionäre, ſowie die Amtskautionen aufbewahrt. 


a) 


b) 


q) 


VI. Bekanntmachungen. 

8 55. Die von Amtswegen vorgeſchriebenen Publikationsorgane 

der Geſellſchaft find: | 

1. das ſchweizeriſche Handelsamtsblatt; 

2. die Blätter, die in den der Geſellſchaft ertheilten ſtaatlichen Kon 
zeſſtonen als ſolche vorgeſchrieben ſind. 

Außer den obligatoriſchen Publikationsorganen kann der Auſſichts 

| 


rath auch andere bezeichnen. 

Alle durch dieſe Organe veröffentlichten Aufforderungen, Einladungen 
und Bekanntmachungen gelten als den Aktionaren zur Kenntniß gebra 
und ſind für ſie rechtsverbindlich, ſoweit die Statuten nicht geſchriebene 
Mittheilungen an die Aktionäre vorſchreiben. Unter dem gleichen Vor 
behalte begründen fie die durch das Geſetz oder die Statuten feſtgeſetztel 
Rechtswirkungen. 

§ 56. In allen öffentlichen Kundgebungen der Geſellſchaft, in denen 
vom Aktienkapital die Rede iſt, ſoll der Betrag der geleiſteten Einzahlung 
auf die Aktien angegeben werden. 

VII. Streitfälle. 
8 57. Wenn Streitigkeiten entſtehen: 
zwiſchen der Geſellſchaft und ihren Organen (8 15, B, C und D) 
oder einzelnen Aktionären, oder 
zwiſchen den Geſellſchaftsorgauen (8 15, B, C und I) ſelber oder 
3. zwiſchen dieſen Organen oder einem derſelben und einzelnen Aktionären, 
und dieſe Streitigkeiten, ſei es die Auslegung der Statuten, ſei 
andere Angelegenheiten der Geſellſchaft beſchlagen, jo werden fie, ſofern 
der Streitwerth nicht den Betrag von Fr. 3000 erreicht, endgültig dur 
das zürcheriſche Handelsgericht als Schiedsgericht und wenn ein ſolches 
nicht mehr beſtehen ſollte, durch das gewöhnliche zuſtändige zürcheriſch 


1. 
2. 


erifd! 
Civilgericht, bei einem Streitwerth von Fr. 3000 und mehr von 
ſchweizeriſchen Bundesgerichte als Schiedsgericht eutſchieden. 


VIII. uebergangs⸗ und Vollzugsbeſtimmungen. 4 
9 58. Die revidirten Statuten treten in Kraft mit dem 1. Jannar 189° 
und find nicht rückwirkend. Soweit fie nach den der Geſellſchaft ver. 
liehenen Konzeſſionen der ſtaatlichen Genehmigung bedürfen, iſt die 
Verwaltung beauftragt, unverzüglich nach Annahme der Statuten DIE 
zu ihrer Erlangung nöthigen Schritte zu thun. 1 
Die Neubeſtellung aller Organe wird durch eine im Dezember 180 ! 
einzuberufende außerordentliche Generalverſammlung Schon auf Gru 
der neuen Statuten vollzogen. m 
Die erſte Geſammterneuerung des Aufſichtsrathes hat ſodann 1 
der ordentlichen Generalverſammlung des Jahres 1899, die des 
waltungscomite in derjenigen des Jahres 1900 ſtattzufinden. of 
Eine bei Inkrafttreten dieſer Statuten allfällig vorhandene Spezi 
reſerve (5 44 und 45 der bisherigen Statuten) fließt dem Reſervefond A 
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